
Ueber Kirche und Eultur, Verhältnis der Kirche zur Naturwiſſenſchaft,Üüber reihei im kirchlichen Sinne, ſpeciell Freiheit der Wiſſenſchaft, über die
modernen Vorwürfe der „Weltflucht“., mittelalterliche Gebundenheit, Canon.
Zinsverbot, katholiſcher Staatsbegriff als Hindernis ſocialer Reform, über
den wirtſchaftlichen Niedergang katholiſcher und Aufſchwung proteſtantiſcher Na
onen enthält das umfangreiche Uch Alles nöthige Wiſſenswerte und Aufklärende.Beſonders ſolchen, die in der Lage ſind, in Vereinen Über ſociale Fragen
3u prechen, empfehlen Dir Peſch' Buch als Fundgrube.

Weinheim Bergſtraße. Stadtpfarrer Dr Friedrich K ay
Lehrbuch der Dogmatik Von UDr —  heophil Hubert Simar, Biſchof
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ahre ſind ſeit dem Erſcheinen der dritten Auflage dieſesLehrbuches verſtrichen und ſchon iſt wieder N Neudruck nothwendig geworden.Dies iſt ein beredtes Zeugnis für die Gediegenheit und hervorragende Brauch—garkeit des Werkes. Die Berbeſſerung dieſer Ausgabe bezieht ſich, ſoviel wir

ehen, neben der Einführung und entſprechenden Benützung der nachwachſendenLiteratur vorzüglich auf die äußere Ausſtattung 2 Buches Zur Vermeidungausgedehnten Kleindruckes wurde eine ganz erneunte Satzordnung eingeführt,was eine bedeutende Vergrößerung der Seitenzahl und ſomit die Zerlegung de  8
ganzen Werkes mn zwei handliche Bände Zur Folge hatte Eine andere recht löb—liche Verbeſſerung mn der gedachten Richtung ieg darin, daß bei Vorführungkirchlicher Lehrentſcheidungen die jedesmal in Betracht kommenden Stichwörterund Hauptbegriffe durch Curſivdruck dem Auge erſichtlich gemacht wurden. Ebenſowünſchenswert wäre es geweſen, jede Blattſeite anſta der wenig förderlichenAngabe de  8 laufenden Paragraphen mit einer Inhaltsüberſchrift 3u verſehen.⁰h müſſen btr uns diesbezüglich auf eine bald anzuhoffende Neuauflage ver.
tröſten. Bei der Vielſeitigkeit der Anforderungen, die aAan ein Lehr⸗ oder
Handbuch geſtellt werden, und bei der mM Fachkreiſen herrſchenden Verſchieden—heit der Anſchauungen iſt es  8 unvermeidlich, daſs theils dem Lehrer, theils demSchüler bei längerer Benützung eines Lehrbuches nicht gelegentlich da oder dorteine Erweiterug oder Vertiefung oder theilweiſe Verbeſſerung 8 Gebotenenwünſchenswert erſcheinen kann. Wir haben beiſpielsweiſe bei gelegentlichemNachſchlagen die Lehre über die Nothwendigkeit der actuellen Grade aſt allzuII3 gefunden. Desgleichen vermiſſen bir unter anderem dort, wo die ZeugniſſeUur die Inſpiration 8 Neuen Teſtamentes zur Sprache kommen 10), un

den Hinweis auf Petr 15 1 und dort, WwO der Leiſtungen de Lugosgedacht wird 97), die elaſſiſchen Tractate De sacramentis IN genere unde eucharistia.
Selbſtverſtändlich ſollen und können dieſe kleinen Bemerkungen die all-gemein anerkannten Vorzüge des Geſammtwerkes M keiner Weiſe ſchmälern.Brixen UDr Franz Schmid, Domcapitular.

Joh Uep Cſchupich, Doctor der Theologie, Prieſter der GeſellſchaftJeſu, Domprediger m Wien. Hämmiliche Kanzelreden. N  ceu  VX bearbeitet
und herausgegeben von Joh. 36 rtke 8  * Oberpfarrer. Bd 0

tagspredigten. und II ahrgang Paderborn, Bonifaciusdruckerei.
8⁰. VI 500 S M. —3.— 7 3.60, geb. M.4. — X4.80

Band
In leuer Bearbeitung und chöner Ausſtattung erhalten vtu hier den

ſämmtlicher Kanzelreden upi  8 Weitere Bände ſollen n Bäldefolgen. Qs Ganze Dtr. die Bände der Augsburger Ausgabe von 1788
umfaſſen.

Bei Prieſtern, welche im Predigtamte thätig ſind, wird dieſe neue Aus⸗
gabe allgemein Beifall finden. Denn mit Tſchupick geht die Vorbereitung zur

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchri 11. 1900 28
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Predigt bedeutend ſchneller und leichter von ſtatten und verden viel glücklichere
Erfolge erzielt, Als mit manchen anderen Autoren gleicher der ähnlicher Güte,
elbſt Hunolt, Gretſch und Graſer nicht ausgenommen. Schon länger al ein
Jahrhundert al  8 vorzüglicher Helfer bei Ausarbeitungen für die Kanzel
auf allen deutſchen Gebieten ſehr geſcha Bis iun die jüngſte Gegenwart hatte
dieſe ihm gezollte Anerkennung ungeſchmälert fortgedauert: ich ſelbſ hörte
ſachverſtändigen Prieſtern oft en un nach einer Ausgabe ausſprechen.
Und un der That erſcheint dieſer Wunſch vollkommen gerechtfertigt, da jene
ſchönen Predigten ſelbſt antiquariſch immer ſeltener werden, und da ihr Satz—
und Wortgefüge iun den bisherigen Ausgaben vielfach Cralte iſt und ſo dem
Leſer und Redner der u Zeit hinderlich entgegentritt. Da eine Oie das
andere Hindernis zeigt ſich nun beſeitigt durch die vorerwähnte Neubearbeitung.
Satz für Satz, Drt  V  W  XW für Wort iſt hier einer genauen Durchſicht unterzogen und
nach Bedarf berichtigt. Dabei vird indes die Ligenart de Verfaſſers ſorgfältig
ewahrt; denn Tſchupick ſoll in ähnlicher Weiſe Tſchupick leiben, wie der
Baum ſich nicht an  dert, venn dürre oder ſchadhafte Blätter verliert.

Betreffs naherer Kennzeichnung der Tſchupick'ſchen Predigten werde ich
icher keinen Widerſpruch finden, venn ich über dieſelben Folgendes ausſage.
Site behandeln faſt Moralthemata und empfehlen ſich D allem durch
einen guten, verſtändig ausgewählten, kraftvollen und überaus praktiſchen In  V
halt, welcher ſich einerſeits durchwegs auf die heilige Schrift, die Väter und
andere berühmte kirchliche Autoritäten, vie andererſeits auf eine tiefe Kenntnis
8 menſchlichen Herzens und eine reiche Lebenserfahrung ſtützt In eingehenden
Betrachtungen mit ruhiger Logik vollkommen durchgearbeitet, zeigen ſie in der
Ausführung eine ſo ungekünſtelte Einfachheit, eine ſo durchſichtige Klarheit, eine
0 überſichtliche Gedankenfolge, daſ

8

8 auch die hlichteſten Zuhörer das Ausge  —
führte leicht Aſſen und ehalten können. Dabei erhalten aber auch Herz und Ge
müth ihren guten Antheil durch die Wärme der Darſtellung In einem edlen
Volkstone, der ſelbſt feingebildete U.  rer anziehen muſs. V  luch die Sprache
iſt im Ganzen eine ſehr gefällige und zur Nachahmung wohlgeeignete, wei ſie
mit Einfachheit und Gewandtheit eine wohlthuende Zier verbindet. Die ein⸗
gehaltene Kürze iſt, wenigſtens für Deutſchland, muſtergiltig, da jede Predigt
kaum eine E Stunde Zeit in Anſpruch nimmt. Gut vorgetragen und mit
gelehrigem Herzen angehört, werden dieſe Predigten nicht erfehlen, einen durch⸗
greifenden Einfluſs auf das religiöſe Leben des chriſtlichen Volke  5 auszuüben

Tſchupick bar 172 geboren und ar 17  8 im Lebensjahre. Bi
3ul Aufhebung der Geſellſchaft Vᷓ

eſu gehörte EL erſelben 9 und Or V  2  — bi
5  U ſeinem Tode war 22— Jahre lang Domprediger un Wien

Bernard DEhrenbreitſtein.
5) Praktiſche E  0  E Ur Erlernung der hebräiſchen Hprache Von

Dr Kihn und Dr. Schilling. Zweite Auflage. Tübingen 1898
Laupp'ſche Buchhandlung. M 2.4 2.8

Dieſe ausgezeichnete praktiſche Anleitung wird, wo ſie eingeführt verden
kann, 3ur wiſſenſchaftlichen Behandlung der hebräiſchen Sprache ſehr viel bei  ·

Leider, dort, vo die hebräiſche Sprache vähren. eines l
jahres betrieben wird, jeten ſich viele Schwierigkeiten dar, die der gründlichenErlernung dieſer H  prache hindernd IMR Wege ſtehen, aber deſſenungeachtet läſstſich auch hier die Methode de Autors einigermaßen anwenden, und 0,
daſs ſie zum Ziele führt. Die Leſeregeln und das regelmäßige Paradigmamüſſen einſtudiert verden. Alles Uebrige ergibt ſich Qus der genauen Analyſeder Leſeſtücke, die vom Leichteren Jum Schwereren fortſchreiten. Die
Betrachtung jeder Spracherſcheinung 11 COncéreto läſs das fortwährende n⸗
ernen bn abſtraeten Regeln weniger nothwendig erſcheinen, die immerhin nach
der Leetüre 3u ſtufenweiſer Durchleſung empfohlen verden.

Klagenfurt. Franz Hü 7 Rer


